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ì. Ausfertigung

Begründung

Diese Begründung hat vom 25.0.|.88 bis
25.02.88 gem. ! 3 RUs. 2 BaUGB öffent-
I i ch ausge'legen.

tJaltropn den 0l .03.1988

Der Stadtdirektor
I.A

Beb.-Plan Nr. l3 "Markt" - 2. änderung

A1 
'l geme'ines

Der Rat der Stadt Wa'ltrop hat in seinen Sjtzungen am 17.7.1986 und
16.12.1987 die 2. Anderung des Beb.-Planes Nr. l3 "Markt" beschlos-
sen.

I

I I . Lage des Pl angebi etes

Das Plangebìet beìnhaltet die Flächen der Bahnhofstr. von der Eìn-
mündung der Hage'lstr. bis zur Einmlindung der Straße Am Moselbach,
des Marktplatzes, der Stadtbücherei, der Stadthalle, des Parkpìatzes
und der Grünflächen nördljch der Stadthalle, der Isbruchstr. von der
Einmündung in die Straße Am Moselbach b'is zur Trafostat'ion, an der
Stadthalle und der Straße Am Moselbach von der Ejnmündung der Bahnhof-
straße bis zur Einmündung der Isbruchstr.
Der genaue räuml i che Geìtungsbere'ich i st aus der bei'l'iegenden Karte
M I :5000 zu ersehen.

I I I . Städtebaul i che tntwi ckì ungspl anung

Für das Stadtgebiet hat der Rat der Stadt ìdaltrop eine tntwìcklungs-
p'lanung gem. $ I Abs. 5 BBauG über dìe Zuordnung von Vergnijgungs-
stätten beschlossen. In Punkt V wird darauf Bezug genommen.

IV. 7ie1 und Zweck der Pl anung

Mit der 2. iinderung des Beb.-Planes w'ird die Mögìjchkeit geschaffen,
den Marktp'latz unter E'inbeziehung der Isbruchstr. als Markt-, Fest-
und Kommunikat'ionspl atz zu gesta'lten. Zur Abrundung des Marktplatzes
wird an der nördl'ichen Seite eine überbaubare Fläche für eine mehrge-
schossige Geschäftshausbebauung festgesetzt. D'ie Nordbebauung soì1
e'ine möglichst vielschichtìge Geschäftsnutzung aufnehmen. Diese soll
sich ¿in der Nutzung des Marktplatzes orientieren und sich mit ihr in
tj nkl ang bri ngen.
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?

Inhalt der Planung

I . Art der baul 'ichen Nutzung

Für d'ie Nordbebauung des Marktplatzes w'ird e'in Kerngebìet gem.

$ 7 BauNV0 festgesetzt. Die an dìeser Stelle befindliche Stadt-
bücherei soll in die beabsicht'igte Geschäftshausbebauung 'inte-
grìert werden. Dies ist auch ohne besondere Festsetzung einer
Geme'inbedarf sf I äche 'in ei nem MK-Gebi et mög'l ì ch.

Zum Schutz der vorhandenen Einzelhandelsstrukturen der Innenstadt
trrlaltrop und zur Gewährleistung einer mögì'ichst vielfältigen Ge-
schäftsnutzung werden großfiächige E'inzelhandelsbetriebe im Sinne
von $ ll Abs. 3 BauNVO ausgeschlossen.

Dì e vorgenannte vì e'lf äl ti ge
hung zu dem Marktpl atz al s
Festp'latz. Aus diesem Grund
unterei nander abgest'immt s
Spì el hal I en, w'irken I ei cht
daß die gewünschte Branchen
sem Grund werden Sp'iel hal I e
p'lanung gemäß $ I ROs. 5 BB

f o1 gt begri.indet:

Geschäftsnutzung steht in enger Bezie-
i nnerstädti scher Kommuni kati ons- und
e müssen die ieweìì'igen Nutzungsarten
eì n. Vergnügungsstätten, ì nsbesondere
dominierend und es besteht die Gefahr,
vielfalt nìcht erre'icht wird. Aus d'ie-
n - Bezug ñehmend auf die tntwìcklungs-
auG - nicht zugelassen. Dies wird wìe

"Das verstärkte Auftreten von Vergnügungsstätten kann beìspìelsweise
die Verm'inderung der Wettbewerbsfähìgkeìt bestimmter Einzelhandels-
branchen und damìt die Versorgungsfunktion eines Stadtkerns ingesamt
gefährden. Dìes hat dann städtebauliche relevante Auswirkungen, z.B.
Einzelhandelsgeschäfte mit gehobenem Sortiment, kleinere Cafês, dìe
man nach dem E'inkauf aufsuchen möchte, kleìnere Handwerksbetriebe mit
Verkaufsraum (Schlüsseldìenste, Schuster, Re'inìgungen, n"icht konzern-
gebundene Tee- oder Kaffeegeschäfte usw.) können mit den von den Ver-
gntigungsstätten zu erzielenden M'ieten nicht mithalten. S'ie werden ver-
drängt. Beì der Festlegung der für Vergnügungsstätten zulãssigen Be-
re'iche muß darauf geachtet werden, daß diese von dem mìt historisch
gewachsenen Eìnkaufsstrukturen bei rejchhajt'iger Branchenvielfalt
getrennt werden. "

2. Maß der bauljchen Nutzung

D'ie festgesetzte max. 3-geschossige Bebauung mit der lt. Baunutzungs-
verordnung vorgesehenen Grundflächenzahl von 1,0 und Geschoßfltichen-
zahl von 2,0 richtet sich an der Stadthalle aus. Zur Berechnung der
Grundfläóhenzahl und Geschoßflächenzahl sollen die als Schichtnutzung
dargesteì I ten Fl ächen f ür private Stel 'l 

p'l ätze ( s'iehe Punkt 6 ) n'i cht her-
angezogen werden

3. Bauwe'i se

Die offene Bauwejse mit der festgesetzten Baugrenze läßt die gewünschte
Pl anfre'ihei t zu, di e notwendi g i st, um aus ei ner V'iel zahl von angebote-
nen Bebauungsvorschlägen e'inen gee'igneten Vorschlag auszuwählen.
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4. Fl ächen f i.ir den Gemei nbedarf

Die Stadthalle mìt Nebenflächen wird gemäß ihrer Funktion als
Fläche 1ür den Gemeinbedarf festgesetzt'

5. Grünfl ächen

Der parkplatz östlich der Stadthalle wird mit einer Grijnfläche ein-
gefaßt.

6. Verkehrsflächen und Flächen für besondere Neben- und Gemeinschafts-
an1 agen

D.ie Flächen des Marktp'latzes werden gemäß ihrer Zweckbest'immung a'ls

Markt-, Fest- ,n¿ fo*inun'ikationsplati festgesetzt. Zur Schaffung von

zusätzlichen pãif<plátr.n wird eihe T'iefgarãge unter der Fläche des

Marktplatzes vorgesehen.

Die Isbruchstr. zwischen der E'inmündung 'in die Fußgqngerzone und

der Straße Am Mosàlbach erschließt die-sich hier befindlichen An-

l-ieger. wegen des zu erwartenden hohen Fußgängeranteiìs-9m. Gesamt-

ver[ehr wii¿ ¿ie Isbruchstr. und ihre Verlãngerung westl'ich der

stadthalle als verkehrsberuhigte Zone ausgewiesen.

D.ie Flächen des Parkplatzes nördlich der Stadthalle sollen in ver-
schiedenen E¡ãnen ali Ottentlicher Parkplatz und a1s private-Ein-
iiäilpiatr. ¿iãnãn (ich'ichtnutzung). im'Beb.-Plan wird die Fläche

r,.é.n' der haupiiá.f'tìichen Nutzung als Straßenverkehrsflãche mìt der
gãieichnung'Þarkpìatz' mit entsþrechender S'ignatur tgstgllflzt:
Die erforderliðf'ð'zweite Ebene Ö.9. Parkdeck) wird ebenfalls mit
ãnitp.uif1enOer-5ignátut gekennzeichnet, wobei mìt Baugrenzen der Bau-

kõrper festgesetzt wird.

Die ijbrigen Straßenverkehrsflächen werden als solche festgesetzt'
uiã ii.udunruurg.iialtung wìrd nur nachrichtlìch wiedergegeben'

7. Versorgungsflächen'

Die an der Isbruchstr. westl'ich der Stadthall
Versorgungsan'lagen (Elektrizität) wird als so

e befindliche Fläche für
I che festgesetzt

8. Bodendenkmäler

Zur Gewährìeìstung der Sicherun
Bebauungspl an ei n Hi nwei s bezüg

von Bodendenkmälern w'ird in dem
'ich der Bodendenkmäler aufgenommen.

g

I



4

VI. Bodenordnende Maßnahmen

Die Verwirk'lichung des Beb.-Planes erfordert keine bodenordnenden
Maßnahmen.

VII. Kosten

9. Gestaltungssatzung

Gestaltungsmerkmale werden 'in den Beb.-Plan als Festsetzung
nicht auflenommen. Soweit städtebaulich notwend'ig und sinn-
v011, werãen diese ìn einer gesonderten Gestaltungssatzung
f estge'legt.

D'ie Verwi rkl 'ichung des Beb. -Pl anes w'ird voraussi chtl i.l Igl gende

Kosten erfordern ischätzung auf der Pre'isbas'is Sommer l9B7)

I . Herri chten des MarktP'l atzes
2. Herrichten der Isbruchstr.

700.000,-- DM

230.000, -- DM

VIi].

930.000,-- DM

F'inanzi erung

l. Die Maßnahme wird ìm Rahmen des Städtebauförderungsprogrammes
mit einer Zuwendung finanziert 700'000,-- DM

?. Der Ante'il lt. KAG beträgt 74'000,-- DM

3. Der Eigenanteil der Stadt beträgt 156.000,-- DM

930.000,-- DM

Der Betrag aus Punkt 3 'ist aus Haushaltsmitteln gedeckt.

Der Stadtd rl,,lal trop, l7 .ll.l987
61 .622.06 Nr. I3 (2 ) Hei /St i. v.

ip1.-Ing. Lessner
echn. Beì geordneter

* gr"
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